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Durchfall, Bauchschmerzen,
Blähungen. Viele Deutsche lei-
den gelegentlich an einem oder
mehreren dieser Symptome.
Treten diese Darmbeschwer-
den jedoch immer wieder auf,
handelt es sich meist um ein
Reizdarmsyndrom. Doch was
ist das Reizdarmsyndrom eigent-
lich genau? Und kann man den
gängigsten Reizdarm-Mythen
Glauben schenken? Darm-
Experten haben den Faktencheck
gemacht!

Mythos 1: Reizdarm
ist eine Erkrankung des
21. Jahrhunderts.
BeimReizdarmsyndrom handelt
es sich keineswegs um eine neue
Zivilisationskrankheit oder gar
eine Modeerscheinung. Schon
Hippokrates, oft als „Vater der
modernen Medizin“ bezeich-
net, beschrieb bereits vor über
2000 Jahren einen Patienten
mit Abdominalbeschwerden,
verändertem Stuhlverhalten,
Blähungen und Stuhldrang –
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italienischen Wissenschaftler
begaben sie sich vor mehr als
10 Jahren auf die Suche nach
einer Lösung. Im Laufe der Zeit
stießen sie auf einen ganz spezi-
ellen Bakterienstamm namens
B.bifidumMIMBb75.DasBeson-
dere: Dieser Bakterienstamm
besitzt die einzigartige Fähig-
keit, sich physikalisch an die
Darmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pflaster über
einer Wunde.
Die Idee der Forscher: Könnte

sich unter diesem „Pflaster“ die
Darmbarriere regenerieren – und
könnten in der Folge auch die
Darmbeschwerden abklingen?
Um ihre Theorie auf die Probe

zu stellen, führten sie zwei Gold-
standard-Studien durch, in
denen sie die Wirksamkeit des
Bakterienstamms B. bifidum
MIMBb75 sowohl in lebender
als auch in hitzeinaktivierter
Form testeten. Die Ergebnisse
waren bemerkenswert: In beiden
Studien konnte die Wirksam-
keit bei Reizdarmbeschwerden

Mysterium Reizdarm: Mythen, Fakten und aktuelle Erkenntnisse
Unsere Gesundheits-Experten erklären, was Reizdarm-Betroffene jetzt wissen sollten

kurz: mit typischen Reiz-
darmsymptomen. Die Ursache
jedoch blieb für ihn rätselhaft.

Mythos 2: Reizdarm –
alles nur Einbildung?
Auch wenn Darm und Psyche
eng zusammenhängen, ist der
Reizdarm keine Einbildung.
Die immer wieder auftreten-
den Symptome beruhen auf
krankhaften Veränderungen im
Körper. Die Beschwerden an sich
mögen für Außenstehende nicht
dramatisch wirken, verringern
die Lebensqualität Betroffener
jedoch beträchtlich – insbeson-
dere,wenn siewiederkehrendund
in den ungünstigstenMomenten
auftreten.

Mythos 3: Die Ursache von
Reizdarm ist ungeklärt.
Wissenschaftler nehmen heute
an, dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache chro-
nischer Darmbeschwerden ist.
Schon kleinste Schädigungen
reichen aus, um Erreger und

Schadstoffe in die Darmwand
eindringen zu lassen. In der Folge
wird das enterischeNervensystem
gereizt, es kommt zu wiederkeh-
rendemDurchfall, oft gepaart mit
Bauchschmerzen, Blähungen, teil-
weise Verstopfung.1

Doch was kann Reizdarm-
Betroffenen wirklich helfen?
Viele Menschen, die immer
wieder an Darmbeschwerden
leiden, entscheiden sich für
die Einnahme von Präpara-
ten, die kurzfristig Linderung

verschaffen, z. B. gegen Durch-
fall. Das Problem: Ein Reizdarm
äußert sich in unterschiedlichen
Symptomen. Betroffene können
an einem Tag an Bauchschmer-
zen oder Blähungen leiden, am
nächsten an Durchfall. Daher
greifen Präparate, die auf ein-
zelne Symptome abzielen, zu
kurz.
Hoffnung kommt nun aus der

Wissenschaft. Ein Münchner
Forscherteam wollte einen Weg
finden, Reizdarm-Betroffenen
zu helfen: Gemeinsammit einem

eindrucksvoll unter Beweis
gestellt werden.2,3

Angespornt durchdieseErgeb-
nisse entwickelten die Forscher
das Produkt Kijimea Reizdarm
PRO, das den Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75 in hitze-
inaktivierter Form enthält. Der
Erfolg sprichtBände:Mittlerweile
ist Kijimea Reizdarm PRO das
meistverkaufte Medizinprodukt
gegen Reizdarmbeschwerden in
vielen europäischen Ländern.4

Kijimea Reizdarm PRO ist
rezeptfrei in der Apotheke
erhältlich, kann aber auch ganz
bequem direkt beim Hersteller
unter www.kijimea.de erwor-
ben werden.
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